
 

 1 

Treffen der Gewerbetreibenden  
Protokoll vom 09.11.2017 

Teilnehmende: Frau Arik (Parfümerie Gabriel); Herr, Bassin (Spielfilmmusik); Herr Bölling (Tee 
Lichtenrade); Frau Fuchs (Allianz); Frau Gärtner (Goethe Apotheke); Frau Hachmann (passende-
versicherungen.berlin); Frau Heigl (Juwelier Heigl); Frau Hilsing (Lichtenrader Bücherstube); Herr 
Hombach (Linden-Apotheke); Frau Kupfernagel (Reisebüro Kupfernagel); Herr Steinhage (Berlin 
Brillen); Frau Tiedtke (Lederwaren Tiedtke); Frau Zinßmeister (Tempelritter-Apotheke); Herr Joachim, 
Frau Telschou (Architekturbüro Ruairí O‘Brien); Frau Kraatz (Wirtschaftsförderung, Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg); Frau Begrich, Frau Horst (Geschäftsstraßenmanagement) 
  

Tagesordnungspunkt Aufgaben 

1) Nikolaus und andere Aktionen  
- Die Nikolausaktion anlässlich des Nikolaustages (6.12.) befindet sich in 

der Vorbereitung. Es wurden verschiedene Angebote eingeholt, eine 
Förderzusage der Gebietsfondsjury wird erwartet. Per Mail wird noch 
einmal angefragt, ob sich noch weitere Gewerbetreibende finanziell an 
der Aktion beteiligen möchten. 

- Im Rahmen der Nikolausaktion findet auch die Spendenübergabe der 
diesjährigen Spendenaktion an das Nachbarschaftszentrum 
Suppenküche Lichtenrade e.V. statt. Um 13.00 Uhr wird die 
Spendensumme vor dem Geschäft Lederwaren Tiedtke (Bahnhofstraße 
39) öffentlich durch beteiligte Gewerbetreibende an den Verein 
übergeben. Die Anwesenheit von Vertreter_innen der Politik wird 
generell als nicht unbedingt erforderlich betrachtet. In diesem Fall 
wäre dies insbesondere dann von Interesse, wenn Bezirksstadträtin 
Schöttler zugleich Informationen über den Standort des 
Nachbarschaftszentrums mitteilen könnte. 

 
 
GSM (Mailabfrage) 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Kraatz (Anfrage Frau 
Schöttler) 

2) Spendenaktion 
- Es werden Vorschläge für den Spendenzweck 2018 gesammelt. Zur 

Wahl stehen das Jugendcafé am Lichtenrader Dorfteich sowie die 
freiwillige Jugendfeuerwehr Lichtenrade. Die große Mehrheit stimmt 
für die Jugendfeuerwehr. 

- Der historische Jahreskalender Lichtenrade Bahnhofstraße aus dem 
KlaRas-Verlag wird ab sofort zum Spendenzweck vertrieben. Eine 
Spendenempfehlung in Höhe von 5, mindestens jedoch 3 € pro 
Kalender soll ausgesprochen werden. Der Kalender wurde aus 
Fördermitteln finanziert und ist nicht zum Verkauf bestimmt. 

- Die Banderolen mit dem neuen Spendenzweck für die Sammelbüchsen 
werden in Kürze verteilt. Wer noch keine Dose hat, aber an der 
Spendenaktion teilnehmen möchte, kann sich im AZ-Büro melden. 

- Die Verteilung der Kalender wird in den kommenden Tagen 
abgeschlossen. Wer noch keine Kalender bekommen hat oder noch 
zusätzlich welche möchte, kann sich jederzeit im AZ-Büro melden. Dort 
sind noch Kalender vorrätig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
GSM (Aktualisieren + 
Verteilen der Banderolen) 

 
 
 
 

3) Sonstiges 
- Beim letzten Händler_innentreffen wurde der Wunsch nach einem 

Veranstaltungskalender geäußert, der längerfristig Termine in einer 
Übersicht darstellt. Dies wäre z.B. regelmäßig auf einer halben Seite in 
der Stadtteilzeitung Bahnhofstraße A bis Z möglich. Es wurde angeregt, 
einen solchen Kalender auch online zu veröffentlichen (auf der AZ-
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Seite oder auf www.bahnhofstrasse.de). Die Inhalte/Termine müssen 
dem GSM zugearbeitet werden. 

- Zur Finanzierung der Stromkosten für die Weihnachtsbeleuchtung 
werden wieder alle Gewerbetreibenden sowie die ansässigen Ärzte 
angefragt.  

- Auswirkungsanalyse in der Bahnhofstraße: Das Planungsbüro 
Junker+Kruse aus Dortmund wird von November 2017 bis April 2018 
eine Analyse zu den Auswirkungen der Entwicklung des Areals der 
Alten Mälzerei auf den umliegenden Einzelhandel durchführen. Dazu 
werden im November/Dezember Bestandserhebungen einschließlich 
Messungen der Ladenflächen sowie eine Kundenherkunftserhebung 
und im Januar eine Haushaltsbefragung durchgeführt. 

- Für den Leerstand der Gewerbefläche, in der zuvor die Deutsche Bank 
eine Filiale hatte, wird das Unternehmen „Bio-Company“ als neuer 
Mieter angeregt, bzw. sollte vermittelt werden. 

- Ausgleich für Umsatzeinbußen während der Bauphase der 
Bahnhofstraße: Es besteht die Möglichkeit, während der Bauphase der 
Bahnhofstraße Mittel der Wirtschaftsförderung zu beantragen, um 
Umsatzeinbußen zu kompensieren. Es wird der Wunsch nach einer 
Info-Veranstaltung geäußert, um frühzeitig offene Fragen bzgl. der 
Inanspruchnahme solcher Mittel zu klären (u.a. 
Bedingungen/Konsequenzen einer Beantragung etc.). 
 

- Termine: 
o 04.12.2017 19 Uhr, Händler_innentreffen, AZ Büro: 

Vorbereitung der Nikolaus-Grüße 
o 06.12.2017 13 Uhr Spendenübergabe Nachbarschaftszentrum 

Suppenküche, vor Lederwaren Tiedtke 
o Fotoausstellung Lichtenrader Portraits, Alte Mälzerei, ÖZ: 

Mi, 06.12.2017 17-20 Uhr 
Mo, 11.12. 17-20 Uhr 
Di, 12.12. 11-14 Uhr 
Mi, 13.12. 17-20 Uhr 
Do, 14.12. 11-14 Uhr 

o 07.12.2017 19 Uhr Vorstellung Gestaltfibel und Lichtkonzept, 
UvH, Cafeteria 

Alle (ab Termine 2018) 
 
GSM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GSM  
 
 
 
 
GSM/Wirtschaftsförderung  

4) Vorstellung des Lichtkonzeptes für die Bahnhofstraße 
durch Ruairí O’Brien (Architektur. Licht. Raumkunst) 

- Herr Joachim vom Büro Ruairí O’Brien stellt das Lichtkonzept für die 
Bahnhofstraße sowie beispielhaft für das Schaufenster der 
Tempelritter-Apotheke (Frau Zinßmeister) vor. Das Lichtkonzept sowie 
die Gestaltfibel für die Bahnhofstraße werden am 07.12. um 19 Uhr in 
der Cafeteria des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums öffentlich 
präsentiert. 

 

 
f. d. P. Geschäftsstraßenmanagement/die raumplaner, Berlin, 16.11.2017 

http://www.bahnhofstrasse.de/

